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Z. 32. a
Privilegien-Grlöschung.

Ilachstehende ausschliefteude Privilegien find er-
loschen und als solche vom t. k, Prioilegienaichioe im

, Monate September l859 vorschriftsmäßig eiurtgisnirc
W0ldt'l>.

1. Das Prir i leginm des Ignaz S t ü r m n. Karl
Todt, ddo. 2 l sevleinber «857, auf die Eif indnüg:
Ord.'üsd.'korationen, Koö'pfe alle,- A r t , Dame» ' und
Herren < Shawl-s>!adeln :c., auf e<ne eigenthüniüche
Arr zu befestigen.

2. Das Privilegium des Jakob Franz Heinrich
Hemberger, ddo, 3. Jul i l85.<, auf eine Verbesserung

' in der Konstruktion von Feuergewehren mit drehbarer
Schwanzschraube und mehrfacher Ladung

3. Das Privilegium des Jakob Franz Hei»! ich
Hemberger, ddo, 22, Ju l i »854, anf eine Verbesse-
nu'g an der Maschine zum Hechln des Flachses,
Hanfes, Ehina Flachses »nd anderer faseriger Subitanzen

4. DaS Plivi leginm des Jakob Franz Heini ich
Hemberger, ddo. 5. November l85 2 . auf die Ent
deckuug nnd Verbesserung i i, der Anwendung des ,siau'
tschuks und der Guttapercha.

ö, Das Privilegium des Jakob Franz H^nrich
hemberger, ddo. 3>. Oktober , 8 5 4 . a»f ein.- Ver-
b.ss.rnnq a>, den M^schi,,,,, ^>m Kämmen des Flachs.^,
der Wolle »nd anderer faseriger Sul^anzen.

6, Das Privilegium des Jakob Franz ,'ieimich
Hemberger, ddo, 30 3!ooe,„ber »854. auf die Er-
siudnng n„d Verbesserung in d,r Konstruktion einer
Ma,ch,ne znm spinnen von Flachs, Hanf ?c

7, Das Privilegium deg I^kob 'z ,a» j Heinrich
Hemberger, ddo. 6. August >tt55. auf die Erfindung
in der Konstruktion von Feucrwassen und eines damit
verbundene» oder eines dabei angewandten Apparates
derart, daß die Entladungen und andere Operationen
mit grösieer Schnelligkeit als bisher aüsgttühlt wer̂

, den tonnen,

«. Das Privilegium des Jakob Franz Heinrich
Hemberaer, ddo. 4. September «855, anf die E-fm
dnng und ^'erl'.ssnung an den Maschinen zu Kän,,
men faseliger Vlaterie»,

9. Da) Piivileginm des .^ail Kauffiua», ddo 7
November l858, anf die Erfindung einer eigeinhüm
lichen Konstruktion der Lamven-Zylinder fürScla'.-Ol'Ig 'S

!0 . Das Privilegium d.s Eiprien Marie Tcss,«
du Mocoy und Jean Jac^ueS Fontaine, ddo, 29. ?lp il
l 856 , anf die E>sindl>ng eines Verfahrens, daö Eisen
i» 5lafflnii'. und Pudd l ing -. Oefen zu länrern.

l l . Das Privilegium des Laurenz Schuler, ddo
X . März »857. anf die Erfindung einer Vorl>'chtu>>g,
dnrcy welche die Erhißul'g der Lokomotivrader ver̂
h»cer, lind das Einö!e>, ders-lben »ölhigenfalls euc-
besuch gemachr werde.

»2. Das Privilegium des Jean Fabien Ma«" in .
°°o, , I . April ,857, auf die Erfindung vcn Erdboh,.
Vorrichtungen.

^ « '.«' D i s Prioilegium des Anton Adrian Paillete.

T l . . /' " ' " ' / ^ " ' " ' " ' " " ' Ve>bess...ung in der
Fabrikation d.s Ei'ens n.,d Stahles.

' 1 . Das ^.ioilegium des kntr i , Ad>im> Paillcte,
ddo^ l 9 . Iu!> , 8 5 7 . auf eine Verbesserung in de>
Fabükat.on des El,cns nach der caialonl,chen Methode,

l.'». DaS Pl ir i le^iu!! , des ^.'anr.nz Cordier, ddo
>3. März l855. anf die E,findunq einer Sicherheit),
voirichtm.q ^.m Verschliß!..,, der Koffer, K st,n ^c,

>6. Das Prn'Üegiinl! des Peter Alphons de
N'nssaut. d^o. l « , Mar^ , 8 5 8 , anf die E.f.ndung
e,,,es eigenthümlichen Not.lionsapparaceü. genanni'.
»^.ircoiil'eiteur."

,7 . Das P,ir„!cgim„ des Peter Alphons de
^.nssaut. ,d° 23 M a i , 8 5 8 , auf die Erfindung
eines Wagenapl'arates mlt Ziffeiblait und ^ , ' . . r fl>,
Brücke,,, uud Schnellwag.n, Manomelel- n.'s. ,»,.

»8 Das P'ioileginm des Alphons Prestrel. bdo,
2l), Iu>ii ,8.1«, auf die El findung ein,s Appa>atf.i
zum Waschen des mit edlem Metalle gemischten Sandes.

19. Das Pri^'üeginm des Heim ich Adolph Joly
und Petel- Hieronymus Desiderins Petit, ddo. 8. J u l i
>858, auf die E'finbung in einer auf Stangen- und
Trensen-, sowie auf aUe andern Gebisse rerwendbare
Vorr ichtnng, durch weiche >in flüchtiges Pferd schnell
angehalttn werden könne.

20. Das Pririile^in»! des Louis Dnrand, ddo.
8. Ju l i l 858, auf die Erfindung eines Dampse-zengers
Mit uüumei brochener Wasse, ̂ ii knlaiion und großer H.itz
flache füi Loko!,io>ir>e, Dampfschiffe u. in^nstsieüe ?w.cke

2 1 . Das Pn?!!e,iill!l, des Hai l P.nil Gabriel
Sagey, ddo, l 8 , Ju l i l t t 5 8 , anf e»ne Verbesserung
in der Bchandlnng des To:f.s >.nd der darin e,>lhal-
tcuen Kohlenwasserstoff«.

22. Das Psiri le^inn, des Friedi-ich Pagec, ddo.,
3>. Ju l i 185«^, auf eine Veibesseilma. a» den Dampf-
maschinen.

23. .Das Plivilegium des Friedrich Paget , ddo.
i l . Anguit «856, auf die E'filioung in der ^,zeugung
»l l , ?llaun oder Thonkucheu au^ gewissen Thonerderer«
bindungen (^lu>t>iull lM'()x)tlo)

2 i . Das Privilegium oeS Heinrich Knöfier, ddo.
»6, I u » i !858 , auf eine Verbesserung dts rulrgraphi
scheu Farbendruckes.

25. Das Prioilegiu.l, des Dr . Rudolf Boctger
(an I g n az v. W m ch übel trage»), ddo. 29. Nooe<l>ber
»856, auf die Elfindung liner unverloschbale,, Tinte.

26. Daö Privilegium des i/eopold Alexand.r Griff,
ddo. 30. April ,8^9 auf die E'sil'dung eines Zahn
puloers »Couseroaiions.-Zahnpulver" g.nannc.

27. Das Pü'.'ilegium des Icses He<n,el>, ddo.
»8, April » 8 5 l , auf die Eifiodung einer flüssigen
Ol>e,Ile fnr D'llck und Fardeill,

28. Das Privilegium deS 3!athan Ignaz Szmik,
ddo, l 5 . M a l i l 8 5 3 , auf die E'smdung ein^S cinfa-
chcn, be,1andig wütenden Ap^al'at.ö, Mittel»^ ivelcheiu
geliubces Wasser vollständig von den mechanise be,ge«
mengten Bestandtheilen gerelniget und zu den mamiig-
faitlgsten Zlveckeu ve> wendbar gemach! werden srll

^!). DaS Piilulegium des Anton Eheinann, ddo,
7. März >85», auf .ineVeibesseiung in rei ^onstruttiou
von Oefen , Sparherdeu und aüdern ähnlichen Heil)-
und F<uelunglobl.'tt^i>,

30. Das Privilegium des Wi lh^m Schulze, ddo,
7. März »854, auf e,ue Erfu'dmlg in der Ei^eugu^g
von hydraulischen Zemente» aus ,̂ u solchem Zwecke noch
nicht augeiuendeten M,aterialien

3 1 . Das Pr,zllcgium des Josef Homolatsch, ddo.
9 März , 8 5 4 , auf die Erfindung e>.,cs eigenlhüm
lichen Verfahrens b^ der Bereicuog emes virlaf:I,chen
ko.-'stani wirkeüdell ohclographüche» Glas Matr iyen'
Li^lienrö salun.t^dazu gehöiiger Encwicklungöunktur.

32. Das Plivilegium des Franz Flulschüy. dlo.
l l . März l854 , anf eine Erfindung iu der Houstruk-
cion von Wägen ch«e i,'al,a,wied, oh»e Hängt>:sch^n
u, ohne ^ä<ia,!!emen, liinel den» !>lan!en „Zephir^Wagen."

3^l. Das P!i>.'!legiu,ll deS .«arl August Preller
und Emil Prellei, ddo. 16 9^l'ärj < 8 ö i , anf die E,«
findlilig einer in sich fomp!eilen ^a,iüi,^ „^ d ^iln^üg.-
'»aschine, welche, ohne Handaib.it zu bedürfen, oon
zugeführter Wol le , ivanmwolle, H,,de oder andern
faserigen Substanzen ei forderliche O.uaniitäten nach
eiuande. absiechie. rcimg''. g"ade richle und aus geeig
nele Hämme znu, Anfzuge d-i»ge. ,

34, D^ö Privilegiu'N des Fr>n>z ^eb, ddo. 2^.
März 18)4, auf ein< Velbesie>ung an aUeu Heiy'osen

35 D^s Privilegium der SelÜer und Bellol
ddo, 2. März l 8 5 5 , auf die E'f indung: Zmk zur
Erzeugung von Kapseln oder Znndhlitch.n anzuwendeü

36. Das Privilegium des Karl Ferdinand Mal ly
^an Karl Beer Übertrag,»), rdo. 5. Ma-z ,855, auf
die Entdeckung: "») de» vielgestaltigen mineralisch.'!,
und organischen Abfallen größer.r Hcaete,, ein sowohl
d,e Ps>"^lwegelalio>' belorde,»des, als auch deü'^oden
selbst ve-be,Ierndeö Dilng»>>,,e„g>'N'.ehl unter deu, Namen
„Eompost.-Düng"mehl" j " el-zeu^n.

37. D^s Prioüeg'llm dcs Golthold Reich, ddo.
5 M a / j ! 8ö5 , auf die Erfindung eines Versahre„S
zur Erkalt.li'g deS bei der Filtration der Zuckersafte
verwendeten Hp^dulins.

38. Das Privilegium des Friedrich Loffler, dd°.
9. März >65ö. auf die Verbe,^ ung der Sat te l .

39. Das Pr io i l ^ iun ' des Johan» Georg Pol^ '
<.an Hubert Neidholdt übertrage.,), ddo. ,6 . "".är;
, 8 5 ? ' auf eine Verbesserung der eisernen feuerfeste'!
und uniufsperrbaren Geld-. Bücher, u. Dokumenlenkast.».

40. Das Privilegium des Eu,anuel Feigl und
David Wi»t,l'ail) ddo, >4. März «855, anf die Er
findung und Veibesscrnng >" der Eizeu^nn^ ron Wasch
sett'e unter der ^ci>ennu>'g „Fruchtkernseife."

4 <. Das P> ivil.gium des Wilheln, s inyr.-i^ Williqnet,
ddo. 27 März , 855 , a»f die Eifindung und Veibe'-
serung eines neuen A y ^ m S ^'>' G^5b,>e!lchinng, an.
wendbar fm' E'senbah»''!', Schiffe. W ä „ c n , Wohn.
Häuser u s. w.

4 ! , Das Privilegium des Gabriel ^a r the . ddo.
29. März , 8 5 5 , auf die Verbesserung eilier hydran-
I'schen Eaug- und Druckpumpe .uilei- der Benennung
,/^arihe'o Pumpe" ( l " ' » l " Uilrt!»^.)

^3, D a ' Privilegium des E^uaid Skallipky, ddo.
5. Mälz ,856, auf die Ersiüdimg, unter dem N^men
„Ehablcil.Mclallschrifl" jede Art d,r Patronen für Zini^
mermaler (Ehablon) auf Blechtafcln und zu all.'N Gat
lunge«, von Aufschriften anwendbar zu erzeuge».

44. Das Privilegium der Franziska R'chatd (an
Karl Tiye übertragen), ddo. 4. März l 8 5 6 , auf elne
Verbesserung an den s'pielkaiten, Komfcickarlen genannt.

4 5. Das Privilegium des Elienne ?lbram Ma«
ceaud, ddo. 27, März !85t i , auf die E'sindnng ,i„es
App.irail-s znm Entdecken der ^öchei- und undichien
Hrellen in deu GasleitungSröhren ocei i:, den Bcleuch
tungsapparaten.

4<> Das Privilegiuiii des Gmlav Fehr, ddo. 4.
Mälz ,857, auf die Erfindung: miuelst d.S Vacuum-
?lpparatcs einen dickflüssigen Eereal'Erlr.ikt zu erzeusien,
der, zu verschi.denen lechuisch.'n Zivecken verwendbar »ei.

47. Das Piivüegium des Ferdüiand^lachcs. ddo.
9. März , 8 5 7 , a«f e»nc Veib^sserung der angeblich
im I i h r e »855 von I . Snidar erfundenen Holz'^' iau'
ben.-Schnei de>nasch,ue.

4 8, Das Privilegium des Andreas Gyürky, ddo.
9. Mäiz ! 8 5 7 , auf eine Veidessernug der ihüi an,
28. August ,35 5 privilegilten Schifföl'e'b- u. Sl''l>cr.
apparale »ungaosche Propeller" genanns.

49. D<>s Piivileglum d.H Wenzl Seykora, ddo.
10. März >857, a<lf die E,findnng eines Färbeavpa'
rates, bei dessen Gebrauch die Handarbeit vollständig
dnrch einen Mechanismus eikyc wer^e.

50. DaS P:ic>!leg,ll!l, de? Josef ii.'icora, ddo. ,4 .
M.arz ,857, auf eine Verb/ss<'ru!ig in der Konstiuklion
Uüd Einrichtung der Kachelöfen (Nicora Heihösen
genal'Nt.)

5 1 . Das Privilegium des Karl ^anth, ddo. 14.
Mä>'5 , 8 5 7 , auf ei"e ^eibesseüing im Färben und
Drucken von Faseistoffen, Gespiinnten und Geweben.

52. Das Privilegium des Valerian Kolodzieisky,
ddo >5. März 1857, auf eine Verbesserung m der
Konstruttion der Zwei'Zylinder.Expansions' und Kcndeu-
saliors» Dampfmaschine,

53. Das Privilegium des Franz Tchreder, ddo.
25. März »857, auf eine Verbesserung de, Dachziegel.

54. Das Püvileginm des Fr<n,z Schul. 'r, ddo.
11. Mä>^ »858. auf die C'lsindung eines eigenthüm-
lichen Verfahrens, Leuchtgas in eigens konstruirlrn
chemischen Apparaten separat und transportabel ans
ein",, Gaserzeugimgs Grosi.-Apparate »der ?lnstall ohne
kc>i7"!!l!!lit-'atire ^eltlmgs^erbiodnng a» j^den beliebige»!
Oi t und anf jede beliebige Weisc und Dauer zu ^eleuch-
luiig in ?l!i>r'e!!d!!ng zu bringen.

5 5. Dack Priuileluum des Sa»le Meloncini T'^bela,
d!o ,3 , März , 8 5 8 , auf eme Verbesserung bei den
dcppelwil keilden Saug- und Druckpumpen.

56 Das Privilegium des Thomas -Yalt, ddo.
!5, März >858, aufeine Verbesserung in der Aonstink-
lion vo» Ventilen «.um ?lbschlies;en der Flüssigkeilen.

57. DaS Pii" i legium des i'eopold Hnopp und
Leopold Ve i l h , ddo, l5 März lX58 . auf die E>si"
gn»g nnd Verbess.rung in de< Erzenguu,, von Mo^.llen,
womit Schrift und Platte bei ber Lchildererzeugung
iu einem Gusse aus Zi^kniecallm^sse hergestellt weide.

58. DaS Privilegium des Hai! Eugen Lecointe,
ddo. ,5 . Mär^ »858, ai,f eine Erfiodnng. wornach
Briefconrens u»d Briefbogen <ur Veiöff^nüchnng be»
lilbiaer Sachen, i)ia ,>rn u. dgl. verwandet werden können.

59. Das Prn'ileaium des Friedlich M a r Bode,
ddo l7 . März ,»i58, auf die Eifmdnna, duich Anr
ivendung eixes eigenthümlichen Verkupolllng^systons d,e
'lchseü dr.hb.rer Tragge^elle an ^oron'olivei! od,r die
Achsen des Tenders mit der Triebachse der Maschine
zn verflipoeln,

60 Das Privilegium des Rudolf Hchelle:', ddo.
18. März !858 , auf d>e Erfiidung'. ^ohlenziege! aus
dem sogena Uten Kohlenklein ;u ver'eiligen.

6». Das P r i v i l ^ i um des Joseph Ferst! Edlen v.
^örstenau. dda. .^9. März »858. anf die Ersiü^ung
eines »e> besserten Veisah e»s>n>s roheni ^olzestig^ äienlisch
.'ine Esslg!ä>üe il> crzena,rn. «velche ^u alle» lechmich.'N
lind wissenschaftlichen Zw.ck.n, ilue auch zur Essig>'>z»'N'
^una tauglich sei.

62. Das Privilegium des Samuel Roth, ddo 2 3.
März 1858. auf die E'findung: Holzschuhiliflen mittelst
einer eigenthümlichen Hchneidmaschine an^n'ertige'!.

63. Das P'iri leqium deZ Joha«» Rötlich, dd. 29.
Mä>z l 8 5 8 , anf die E'f indu"g: Schuhhol^stiften in
,eder beliebigen ö.mg^ und Stärke mittelst eigenthümlich
kcnstrnilte,, Malchioen zu erzengen.

64. Das Privilegium der Brüder Mendel, ddo, 29,
März »858, auf eine Verbesserung der Alifertigmig
von Gasbrennern ous geschmiedetem Eisen mit deppelrer
Schraube,

65. D>'s Pl!l)iil'gium des Joseph Schedm'y ("»
Joseph Braudstölter überlrasten>, dbo. l M a i l858,
,iuf ^inc E,siudilng und Verbesserung in der Erzeugung
der Windlichter (Pechsack^ln.)

66. Das Püvilegium des Franz Dollinger, ddo
9. August l 8 5 8 , auf'eine V.r^esserunci der Hobeln.
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67. D^s Privilegium dcg Michac! Kohl, ddo. 2.
?lugust 1858, auf die Ersiridung eioei Kasfehinaschilp,
welche del, Kafjvh l>»d dle Milch glcichzeicia, sied^, die
Fl^mnie selbst ablöscht und worin die kochenden Flüssig-
ksitcu nicht üdesHchsli

68. Das Plivilec,lum dcö Robert Muschet, dd. 2 9
Mai l857, alls eine V,ibesse>ung m der Erzeugung
von schmiedeisen ui,d Srahl aus raffinircem lnid eni,
kohltem Noheiscii.

69 Da5 Plwi!eg!u»i des Ka>l Walljen u, Comp ,
ddo. 22, August l858, auf die E-sioduln; einer Ma-
schiue zur Anfertigung you Saodforine» fur Gußsacheil,
vorzugsweiie Rohre».

Die unter den Zahlen l , 9, 25. 67 aufgeführte,,
Pl-ioilcssiel, sind duich freiwillige Zlnücklegung, jene
«ud Zahl 4, 5, 6, 7, 8, wegeu Nichtausübung, alle
üb>ig»>!i dâ eae» durch Zeilablauf erloschen.

Die hieiauf bezliglichco Privilegiums ^eschleibu».-
gen besindc» sich zu IrtermaimS Einsicht im k. k. Pri
vile îenarchioe in Aufbewahrung.
_ ,_._ _ _ ^ . . _ _ . N l . 2< l l« , üll 754

Konkurs - Ausschreibung.
Zur Wiedecdesetzung der in Erledigung ge-

kommenen Lehlkanzel der theoretischen uud prak^
tischen Geburtshilfe an der k. k. Hebammen-
lrhranstalt zu Klagenfurt, mit welcher ^in Iah -
resgehalt von ftchöhundert dreisiig Gulden ö. W.,
und eventuell für die Ertheilung des Unterrichtes
in windischer Spracht" eine Remuneration von
einhundert fünf Gulden ösi W. verbunden ist,
wird hiemit der Konkurs biö l5». März l«Ull
ausgeschrieben.

» Es haben sonach alle Jene, welche sich um
dieses Lehramt bewerben wollen, bishin ihre
gehörig dokumentirten Kompetenzgesuche ent-
weder unmittelbar, oder iusoferne sie bereits
in Diensten stehen, durch ihre vorgesetzten Be
Horden anher gelangen zu lassen, und sich in
denselben namentlich auch über ihr Alter, ihre
zurückgelegten Studien, erhaltenen akademischen
Grade, bisherige Dienstleistung uno Ausbildung
im Fache der Geburtshilfe, so wie über die
Kenntnis; der windlschen Sprache, oder einer
dieser nahe verwandten slavischen Mundart aus-
zuweisen.

K. k. kärnt. Landesregierung.
Klagcnfurt am 2». Jänner I86tt

Z7^62. (3s ' 3ir. 09'
O d i- k t.

Mit Bezug auf das Eoikt uoin 22. September
l8!'>9, Z. 3181. wild kuno gouacht. daß die ans
den 14. Februar I860 anberaumte l. elekutiue Fsil>
bietuna der Johann Schittiut'schcn Rcalitälen zu Mo>
räulsch Neklf. Nr. 80'/, u»d 87 ncl Thuru Gallen
stein iil looo r»'i diit»u <n>f Anlangen des Erekuien und
derTabuIara.laubia.cr im Ortc ler Realität rorgenom'
men werden wird.

K k. Vczirlsamr Treffen, als Gericht, am 14.
Jänner I860.

Z?" !l 6 8 " ' ( 3 ) ' ' ^ir. 3745
E d i k t .

Von dem k. k. Bezilfsamte Sitt ich, als Ge.
licht, wird bekannt gemacht:

Os sei auf Ansuchen des Franz Stepiz von
Filsch «lt» i,r»<;.«,. ,3. Oktober o. I . , Nr. 3747, m
die Einleitung des Vcr'ahrens zur Todteiklärun^,
seines bereüs seit mehr als 50 Jahren verschollenen
OrudeiS Michael Sltpiz von Fitsch glwiUigct unr
demselben He>r Bernhard Alatzer, k. f. 9iotar in
Si t t ich, zum Kurator bestellt wurde.

Michael Stepiz wird daher aufgefordert, binncr.
Einem Jahre, vom Tage der erstcn Einschaltung dieses
Edikt's, entweder plrsönlich vor diesem Gerichte zu
erscheinen, oder aber dasselbe, oder den ernannte»
Henn Kurator von scinem Leben oder Aulenthalls
orte in Kenntniß zu setzen, widligcns nach dieser Fvist
über neuerliches Ansuchen zur Todeserklärung und Ve»
theiluna seineß Nachl!'ssl8 g'schiitlen werde« wü'de,

K. k. Nrzilksamt Sittich, als Gericht, an, 20.
Oktober »859.

Z^169^ (3) E d i k t . Nr. 2809.
Pom k. k. Vczirk^anUe Idvia. als Gl icht , wild

bllauitt sslgcbcu, di'ß ül)sr Ai'suchru des Mallhä»^
Ersnoschliik von Lauraul) die i l l . erelutive Hcllliieluug
dcr im Glundliuchc '̂ack l>u!i Url». ?lr. 26 oorlom-
wendn,. iu Opalie gsle^cuei', auf 3li4!) si. 6 kr, CM.,
oder 3831 ft. ü3V, kr. ö. W. benilllhelen Nealüät
des Michael Kaulschilsch auf dcu 23. Februar 1860
rcassl,mlrl sei, und dai) die Realität bei dieser Tag<
saßuiig auch unter dem Schätzuugöivcrlhe au den Meist-
bicteudrn biniange^sdeu wcr^e.

Das SählMHöprolrkoli. der Grnl'dl'uchscxlral!
und eie i.lzitatiousdedin^uisse löinien hicramts riugl'
scheu iverden.

K. k. Vczilksamt Id r i a , a!s Gericht, am 26.
Dezember 1839.

Z. 170. (3) Nr. 2831.
E d i k t .

Von dem l. l. Bezilköamle Oderlaibach. alö
Gericht, wird yicrmit delaiinl gemacht:

Eü sei ülier ÄilllicheudesFrauz SluerslilarvouPod'
pezy, alü VevoUnlächtlgl<u des Jakob Schmersülar
uou ^oitsch, wcgcu aus dem rechiükrä'flia/u Meisl»
dotvcrlyeillnigobcschflde ddo. 26. September 18ii8,
Nr. 3229. zugewiciciicu Meistdotcö pr. 7^ fl. (5M.,
die Nclizttallou der auf Varcholma Urschilsch ucr^r-
wayrt,.'», im uolmall^cu Orliudduche dcr Herrschafl
Solliiegg l>uli Nells. 32ö uoilommeuden, iu Poopezy
Hö. Nr. <8 liegeupc», am 2 l . Dczcmber 18ij?. Nr.
5010. crckulioe ueräußerte, uud von Mathias Pu-
slawcrch auö Povpczy um den Meistbot pr. 760 ft.
(5M. crstauocxcu Hubrealitä't sammt Au > u»o Zu^e>
yör auf Gefahr u»z Kosten des Erstchcrs bcwiiNatt.
lino deren Vornahme auf dcu 29. Februar 1860
Vormittags 9 Uhr iu loku der Realität mic dem Anhange
augemduct ivordlU. oaß dieselbe bei dieser emzigcu
Feilbicluug uiu jeden Preiö au den Meislbielclideil
hiulangcgcdeu werde» wird,

Ht. k. Bezirksamt Obcrlaibach, a!S Gericht, am
2 l . September 18ö9.

Z. »73. (3) Nr. 3,5!).
E d i l t.

Von dem t. t. Bczirls^inte Obcllaibach, als
Gelichl, wird hionit l'ctalint gemochl:

Es sei üb er Ansuchlil dc5 Joses Tomschilsch
ron Ooerlaioach, als ^cssiouar deö Dailicl Üe„aß>
uon Odnlaibach, gcgc» ^raiiz Säoiua, su«nl:^livl)
olssc'l iliechll'ttachlolgerin Maria Schonta voll Ooer<
l̂ >bach, wcgeu aus dcm Ve^leiche vom 2<>. Sepiem-
ber I«57, l)ir. 4!0. schuldicien 2 l3s i . (^))>. o. «.<:,,
!!I die Reassuinirliüg dlr '-rttulioen öfftiulichf» ^ l l '
steigeruuij 0er. dem letzter« geholigeii, im Grlliicduche
oer varmalilili, Herrschaft üoitsch «i,l« Reklf, vir. 29?
vlnkoinincudeli, zu Oberlaibach liegenden Diiltelhube
sammt An ' lind Ziigthör, im gerichtlich erhobenen
^chä'tzuliaswlrthe von !»!>() fi. 2 kr. (äM. gcwilligct,
lluo zur Vosuahme oerieldcn die eiüzige Feilbieluil^s^
la^satzlü!^ auf den 3, ^!arz l8«0 H^'lmiltagS lim
9 Uhr in der hiesigen Amlsfauzlcl mit dem Anhangt
b, stimmt worden, daß die feilzubietende Realität
nur bri dcr einzigen Feilbnnnig auch unier dein
Schätzungswerlhe an den Meisil'i.lendcl! hinlaua/'
geben wclde.

Das Schatzungsprotololl, ocr (Arnndbuchs^.
tratt ui»d die üizitalicnKbrdingoissc kö'liien bei dic
sem Gerichte in den gewöhnlichen ?lmlSstui>dei, ein:
gesehfl! werden.

K. k. Bezirksamt Overlaid,cd. als Gericht, am
2«. Oklodlr !8ä9.

Z. 174. (3) Nr. 3l83
E d i c t.

Von dem k. k. Aezirlsamlc Obellaidach, als Ge
richt, wird hiemit del-annt gemacht:

Es sei über datz Ansuchen der Agnes Boistnig
von Ratitna, derzeit in E te in , gegen Mallhaiü)
iüolstnig von Rakilna, wegen aus dem Urtheile vom
30, April !858, Z. 489^, schuldigen 283 ft. 30 kr.
C M . c. «. c., in die eltlutive öffentliche Ver.
steigtruug dcr, dem Üetztern gehörigen, im Grund
buche Flcutenlhal «»,!> Rett». Nr. 347 «t 348
vorkommenden, zu Nakitnc, liegcnden Re.'lilät sammt
An- und Zugehör, imgelichtlich erhodlnen Schätzungs
werthe von 3373 fi. 60 kr. ö. W gi>villigct, und znr
Vornahme derselben die .rckuliuen gcilbietliniistagsil
zungcn auf den 7. März, auf den 7. April und au!
den 7. Mai i860 , jedesmal Vormittags um 9
Uhr in dcr hilssgen Amlsfa»z!ei mit dcm Anhange
bcsiimmt worden, daß die fcilzul'ietsndc Realitai
nur bei dcr letztet, FeM'ietuug auch untcr dem
Schälzungswerlhe an den MlMictendeu yintang«
gel'cn wllde.

Dos Schälzungsprotokoll. der Orundbuchsertlakl
und die liizilallonsbedingniffe tönnco bci diesem Ge.
richle iu den ^lröhnü'cheü Amtsstundc» eiuglschen
weiden.

^ . k. Gezillsamt Odcrlaidach, als Gericht, am
27. Ottobcl l559.

^. l?5. -(3) ' ilir. 3307
E d i k t .

Vou dem k, k. Vtzirksamle O^ellaibach, als
Vcricht, wild dem Simon sicher von Plist.!va
bei Nillichglah. I^fob Selischkar von Schniza.
Plimlis Noschnik von Schöllbrunn und Georg E le^a ,
hilmit erinncit:

Vs hal'c wider sie Fronz Bollenz von äZal'na-
glira H . ; Nr. 7. durch seinen Machthaber Herrn
'Dr, Orel von Laibach, die Kla^e aus Veizährl
und Erloschc»elklaiung mehrersr Satzposten auf de>
im Glimdl'uche D, R. O. Klmmciida ,̂,ib^ct? «,,l)
Urb. ''lir. 2 »9 vorkommenden Realität, ^uu j,r>n«ij
lO. November l8)9, Z 3307, hieiamis lnerreicht.
worüber zur mündliäen Verhandlung die Taqi
satzut'g auf den 29. Ma i I860 früh 9 Uhr hicl
amls unter den Folgen des §, 29 a. G. O. ang<
ordnlt wurde.

Da der gegenwärtige Aufeulhallsolt der Ge-
klagten unbekannt ist, so wurde von dies,m Gerichte
<Nl5 Herr Franz Ogrin von Oderlail^ch als (^Ul'utol'
:ul :n:l,uin zur Wahrung ihrcr Rcchlc l.'<stcllt.

Die Gellsten werden hieniit erlinnert, zu
rechter Hcit selbst zu erscheinen, oder dem bestellt.u
Kurator die Behelfe an die Hand zu gcben, oder
sich einen andern Sachwalter zu bestellen und an-
der namhaft zu machen, und üblrhanpl das Noth-
wendige zu verfügn, widligcns sie sich die aus die.-
»r 3'fssanmunu, enlstchrndcu Rechtsfolgen seldst zli-
zuschreibl'n haocn werden,

K. k. Bezirksamt Oberlaibach, als Gericht, am
l0. November I8Z9.

6. »76. (3) Nr, 3384.
E d i k t .

'Kon dem k, k. BezirkSamte Ot>erlail'ach, als Ge.
richt, wird hiemil bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Mathias Keischi'tz
l'on Brcsouza. als Zessioilar der Frau Kaiulina
Pelto von üaibach. gegen Battholomä Hlovatin
von Nischontz, wcgel, ans dcm Vcrglfichc vom 2.
Di'zemoer !3ä5, Z 4542, schuldign 300 fi l^M.
c. 8. c , in die Reaffumitlüig dcr erlknüven öffentlichen
55elstc!gell!na. der, dcm ^c^icrn gehörigen, im Grui,d.
buche der voimaligen Herrschet Frelldent!)^! «>,!)
Urb Nr. 175 v^lkommeodcn. j l , Nischoutz liegenden
Realität s^mmt A n . n»d Zn^ehör, im gerichtlich
erhobenen Schatzungswellhe von «574 fl 40 kr. C M
^will iget und zur Voinahme derselden die Feil-
l.n<tungstagsal>lingen auf den l5. März. auf oen
^<;. April und auf den !8. Mai !5l,w, jedesinal
^'o>!niil,'gg l<m 9 Uhr in der hiesigen Amiskaozlei
mit oem Anhange b.stimml worden, daß dic seil.
zubieteode Realüäc nur l'ei der letzten Feilbiclung
auch unier dem Schätzungswerlhe an den Mcisibicttn^
den hinlliüge^i'en wclde.

Das Schätzlingi'psotokoN, der Grundbuchserttakt
und t i , ^itziialionsdcdingnisse können bei diesm,
Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstundtn einge.
sehen norden

K. k. Bezirksamt Oberlaibach, als Gericht, am
l6. ^»ovembtr l 8 l 9 .

? «77. ,3) Nr. 3667.

E d i k t .

Von dem k. ri Bezilksdinle Oberlaib^ch, als Ge<
licht, wiro hiemit bekannt gemacht:

(̂ s sei über das Ansuchen dcs Joses Rcbctz vou
Vcrd, gc>isn Martin Snchadobnig von Sabozhcu,
wegen aus dcm Vergleiche vom l6. Jänner l>>57,
Nr. 270, schuldigen 3> si 2' kr, C M . c, «. <>.,
die exekutive öffenlliche Versteigtlung der, dem Lllzteru
gehörigen, im Grundbuche dcr vormaligen Hcirschajl
Zlendoithal «nl) Rctts. ^lir. lstt vorkommende!,, zn
Labozheu lienendlt, Realität sammt A n . nnd Zn<
a?hö>, im gerichtlich erhobenen Schätzliu^sw.ilhe von
>86l ft, 80 kr. ö. W., gcwill'get und zur Vornahme
derselben die crckutiven F.ilbletungstags^hnngen, auf
den >7. März, auf den l? April und auf den
l8, Ma i 1860, jedesm.'l Vormittags um 9 Uhr i "
der hi.sigcn Amls^nz'^i mit dem ^llU)a„ge bestimmt
worden, daß die fcilzubiettnde Realität mn bei
ĉer letzten Feilb,clung auch unter dcm schatz!ina>
werthe an den Mlistdietenden hintan^egcbsn werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchslrtrakl
und die ilizitalionSi'cdi'ngnisse können l'ei dicslin Oe<
richte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werdcn,

K. t Blzlsksamt Oberlaibach, als Gericht, aM
l4. Dezember l859.

3- '78. (3) ^ Nr. 3733.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamle Oberlaibach, als
Gerichl, wird hiemit bcfanin gemacht:

l̂ v sci lN'cr Ansuchen des Hcirn Franz Tciti ' i l
von iiaidach Tirnau H. Nr. ! 4 , gegen A"!^»
Guch^dobnig, vu!̂ s> Ienko von Sabozheu, weg^l
aus dem Vcrgleichc voin ! 0. März »855, 3. 92?,
schnlligen l 20 ss. C M . c. .<,. c , !n die Reassumiülüft dcl
«rekul!U>.'N öffe,!llichen I^rstcigsrung der, dcm Llytertt
gchöli^<n, im Grundbuche Freudculhal «>)!> Urb>
')ir. l84 voifommenden, z» Eabozhcu lilgenoen Nc^
lität s.,mml An , und ^ligl-hör. im s,nicht"")
erhol'enen Schähnngswelthe von 2065 fl. 3l) kr. ^ ^ ^
a/wilügel und zur Voiüahme dels,lbn, die ei"^6
Ftilbictunssptagsatziing anf den 12. März 1860 25^
M i l l a r um 9 Uhr in dlr hilsigcn Amlsfanzlei "'^
0»m Anhangs l'cstimmt warden, daß die feilzuliicle»^
Realität nur bei rer einzigen Feilbictung auch u>u
dein SchäyungZwcllhe an den Meistbietenden l ) " ^
.ingegebel» werde. ^

DaZ Echätzlii'gsprotokoll, der A>undbucl's<rlla
und t-ie ^izitalwnSbedingmsse föninn bei dils"" ^ s,
richle iu den gewöhnlichen Amisstunden <ingcp"
werden. . . . F

K. k, Bezirksamt Oderlaibach, als Gct>cl)l,
22. Dezember l859.


